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Gemeinsames Rechenzentrum am Start 

Konstituierende Verbandsversammlung der OWL-IT 

Am 07.12.2017 fand im Kreishaus Lippe die konstituierende Sitzung der Verbandsversamm-

lung des Zweckverbandes Ostwestfalen-Lippe-IT (OWL-IT) statt. 

Die Ostwestfalen-Lippe-IT wurde gemeinsam von der Gemeinschaft für Kommunikations-

technik, Informations- und Datenverarbeitung Paderborn (GKD) und dem Kommunalen Re-

chenzentrum Minden-Ravensberg/Lippe (krz) gegründet, um ihre Leistungen im technischen 

Bereich zu bündeln und zum Nutzen ihrer Verbandsmitglieder wirtschaftlicher zu erbringen. 

Lippes Landrat Dr. Axel Lehmann, der die Sitzung eröffnete, begrüßte die Anwesenden: „Ich 

freue mich, dass wir dieses wegweisende Zukunftsprojekt heute an den Start bringen. Die 

OWL-IT bietet für beide Zweckverbände eine Win-Win-Situation und hat die Chance, zum füh-

renden IT-Anbieter in der gesamten Region zu werden. Hier ertönt wohlklingende Zukunfts-

musik.“ Besonders hob er die Unterstützung in Verwaltung und Politik hervor: „Die Kooperati-

on steht auf einem gesicherten Fundament durch die einhellige Zustimmung aller beteiligten 

Kommunen.“ 

Die Verbandsversammlung setzt sich aus jeweils sechs Mitgliedern der GKD und des krz zu-

sammen:Verbandsvorsteher der GKD Carsten Venherm (I. Beigeordneter der Stadt Pader-

born), sein Stellvertreter Ingo Tiemann (Kämmerer des Kreises Paderborn) der Vorsitzende 

der Verbandsversammlung der GKD Bürgermeister Burkhard Schwuchow (Stadt Büren) und 

sein Stellvertreter Bürgermeister Andreas Bee (Stadt Bad Lippspringe) sowie Bernd Langer, 

Kreistagsmitglied des Kreises Paderborn und Markus Bürger, Ratsmitglied der Stadt Pader-

born als zwei weitere Mitglieder der Verbandsversammlung der GKD. Vom krz Verbandsvor-

steher Dieter Blume (Bürgermeister Petershagen), sein Stellvertreter Bernd Dumcke (Bür-

germeister Spenge), Bürgermeister Rainer Heller aus Detmold als Vorsitzender der Ver-

bandsversammlung, sein Stellvertreter Kirchlengerns Bürgermeister Rüdiger Meier, sowie 

zwei weitere Mitglieder der Verbandsversammlung, Cornelia Schöder, Kreisdirektorin des 

Kreises Minden-Lübbecke und Hans-Jörg Düning-Gast, Verwaltungsvorstand des Kreises 

Lippe. 

Als Vorsitzender der Verbandsversammlung der OWL-IT wurde Bürgermeister Burkhard 

Schwuchow und zu seinem Stellvertreter Bürgermeister Rainer Heller gewählt. Als Verbands-

vorsteher ernannte das Gremium Bürgermeister Dieter Blume. Sein Stellvertreter ist der I. 

Beigeordnete Carsten Venherm von der Stadt Paderborn. 

Pressemitteilung  
 
Lemgo, 08.12.2017 
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Burkhard Schwuchow lobte, wie auch schon vor ihm der lippische Landrat, die schnelle und 

effektive Zusammenarbeit aller Beteiligten, die innerhalb eines Jahres von der Konzeption bis 

zur Errichtung des gemeinsamen Zweckverbands führte. „Diese Geschwindigkeit ist bezeich-

nend für die Schnellebigkeit unserer Zeit und vor allem für die Entwicklung in der IT. Vor die-

sem Hintergrund ermöglicht die OWL-IT den Kommunen durch die Nutzung der gemeinsa-

men IT-Infrastruktur schneller, besser und effektiver zusammenzuarbeiten.“ 

Die Geschäftsleitung wird durch die Geschäftsführer der beiden beteiligten kommunalen Re-

chenzentren, Bernd Kürpick (GKD) und Reinhold Harnisch (krz) übernommen. 

Die Ostwestfalen-Lippe-IT hat die Aufgabe, für ihre Verbandsmitglieder Dienstleistungen in 

dem Geschäftsfeld Rechenzentrum durchzuführen. Dies umfasst die Beschaffung und den 

Betrieb der technischen Infrastruktur, der Netze, der Netzwerktechnik einschließlich der zum 

Betrieb notwendigen Sicherheitsarchitektur sowie der Annextätigkeiten im Rahmen der Be-

reitstellung der technischen Infrastruktur. 

Dieser Zusammenschluss auf dem Gebiet der Technik fußt auf einer mehr als 10 Jahre an-

dauernden guten Zusammenarbeit der beiden ostwestfälischen IT-Dienstleister. So erbringt 

z.B. die GKD für alle krz-Verbandsmitglieder die Bereitstellung, den Betrieb und die Betreu-

ung der Software AKDN-sozial für Sozial- und Jugendämter sowie Jobcenter, im Gegenzug 

unterstützt das krz die GKD-Mitglieder im gleichen Maße im Bereich des Personalwesens und 

im Druck- und Versandbereich. 

Bernd Kürpick erläutert die Entstehung der gemeinsamen Rechenzentrumslösung „Anlass für 

die Kooperation war, dass die GKD ihr bisheriges Rechenzentrum im Technischen Rathaus 

aufgeben muss und Alternativen zu einem Neubau in Paderborn suchte. Die gefundene Lö-

sung ermöglicht gleichzeitig, höchste Anforderungen an Verfügbarkeit und IT-Sicherheit zu er-

füllen. Uns ist aber ebenso wichtig, dass wir die Nähe zu unseren Kunden aufrechterhalten, 

indem die beiden Zweckverbandsorganisationen GKD und krz für die Anwendungsbetreuung 

bestehen bleiben.“ 

Ein weiterer Tagesordnungspunkt war der Beschluss über den Wirtschaftsplan 2018, der ein-

stimmig angenommen wurde.  

Reinhold Harnisch: „Die Zusammenlegung des technischen Betriebs bringt enorme Einspa-

rungspotentiale und Skaleneffekte. Wir gehen von Gesamteinsparungen von ca. 1,8 Mio. € p. 

a. allein durch den Zusammenschluss der beiden technischen Betriebe aus. Für die Mitarbei-

ter besteht eine Arbeitsplatz- und Standortgarantie, da nahezu sämtliche Tätigkeiten per Re-

motezugriff aus Paderborn im gemeinsamen Rechenzentrum in Lemgo ausführbar sind.“ 

Nach der Bestätigung von Prüfern zur Wahrnehmung der Aufgaben der örtlichen Rechnungs-

prüfung sowie der Benennung eines Wirtschaftsprüfers informierten die beiden stellv. Ge-

schäftsführer beider Häuser, Roland Neils und Lars Hoppmann, über den Sachstand des Pro-

jektes. 

Der Verbandsvorstand sieht den Zusammenschluss als wichtiges Zeichen für die Zukunftsfä-

higkeit der Region: „Die Kooperation setzt ein Signal für die Modellregion Digitalisierung 

OWL“, betont Carsten Venherm und Dieter Blume ergänzt: „„Diese Kooperation in OWL ver-

bessert nicht nur den Leistungsaustausch zwischen den kommunalen IT-Dienstleistern in 

OWL. Die Nutzung der gleichen IT-Infrastruktur im gemeinsamen Rechenzentren ermöglicht 

es auch unseren Verwaltungen, kreis- bzw. verbandsübergreifend viel besser zusammenzu-

arbeiten.“ 
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Die Teilnehmer der konstituierenden Sitzung (Foto: krz) 

 

Die frisch gewählte Verbandsspitze mit Projektleitung (v.l.): Projektleiter Lars Hoppmann 

(stellv. krz-Geschäftsführer), stellv. Vorstandsvorsitzender Carsten Venherm (I. Beigeordneter 

der Stadt Paderborn), Vorstandsvorsitzender Dieter Blume (Bgm Stadt Petershagen), Vorsit-

zender der Verbandsversammlung Burkhard Schwuchow (Bgm Stadt Büren), sein Stellvertre-

ter Rainer Heller (Bgm Stadt Detmold), Geschäftsführer Reinhold Harnisch (Geschäftsführer 

krz), Geschäftsführer Bernd Kürpick (Geschäftsführer GKD), Projektleiter Roland Neils (stellv. 

GKD-Geschäftsführer) (Foto: krz) 
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Über das krz 
Kommunales Rechenzentrum Minden-Ravensberg/Lippe (krz) 

Der ostwestfälische Service-Provider  

Das Kommunale Rechenzentrum Minden-Ravensberg/Lippe (krz) in Lemgo wurde 1971 ge-

gründet und ist seit 1972 Informatik-Dienstleister der Kreise Minden-Lübbecke, Herford und 

Lippe sowie von inzwischen allen 36 Städten und Gemeinden aus diesen Kreisgebieten. Di-

rekt oder indirekt werden über 11,5 Mio. Einwohner in NRW mit Services des krz betreut. 

Als kommunaler Zweckverband besitzt das krz den Status einer Körperschaft des Öffentli-

chen Rechts. Zu den traditionellen Aufgaben zählen unter anderem die Entwicklung, Einfüh-

rung und Wartung klassischer Kommunalanwendungen. Um dem hohen Anspruch gerecht zu 

werden, hält das krz für seine Kunden ein reichhaltiges Angebot an Software-Applikationen 

(Verfahren), Netzwerktechnik, Arbeitsplatz- und Server-Hardware und Dienstleistungen (Bera-

tung, Schulung, Installation, Wartung und Support) bereit. Das krz ist bekannt für einen aus-

geprägten Datenschutz sowie eine höchstmögliche Datensicherheit und ist der erste kommu-

nale IT-Dienstleister mit der BSI-Zertifizierung (ISO 27001). 

Über 270 engagierte und qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, von der Verwaltungs-

fachkraft bis hin zum Technik-Experten, sind Garant für die Umsetzung der Unternehmenszie-

le. Das krz unterstützt etwa 8.000 PC-Arbeitsplätze mit rund 10.500 Geräten in den Verwal-

tungen des Verbandsgebietes. Über die Mitglieder hinaus nehmen noch mehr als 600 weitere 

Kunden aus dem kommunalen Umfeld Dienstleistungen des krz in Anspruch. Der Service-

dienst und die Hotline sorgen für eine Datenverfügbarkeit von nahezu 100 %. 

Unter dem Motto „krz – Kunden rundum zufrieden“ ist das krz für seine Geschäftskunden ein 

zuverlässiger Partner. Ebenso stehen dem krz aufgrund seiner Mitgliedschaften in der Bun-

des-Arbeitsgemeinschaft der kommunalen IT-Dienstleister - VITAKO e. V. und im KDN, der 

Leistungsgemeinschaft von Kommunen, Landkreisen und Datenzentralen, starke Partner zur 

Seite, um Synergieeffekte optimal zu nutzen. 

 

Über die GKD Paderborn  
Gesellschaft für Kommunikationstechnik, Informationstechnik und Datenverarbeitung 

Das kommunale Rechenzentrum GKD Paderborn versteht sich als innovatives Dienstleis-

tungsunternehmen, das die Leistungsfähigkeit der Kommunen durch die Bereitstellung einer 

modernen Kommunikationsplattform und fachspezifischer Software unterstützt und optimiert. 

Seit seiner Gründung 1979 bilden die Einführung, Betreuung, Wartung und das Hosting klas-

sischer Kommunalanwendungen wie bspw. das Einwohner- und Sozialwesen sowie ein pro-

fessioneller Rechenzentrumsbetrieb die Schwerpunkte des Unternehmens, in dem zurzeit 85 

qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt sind. 

Zum kommunalen Zweckverband der GKD Paderborn gehören alle Kommunen des Kreises 

Paderborn und das Chemische und Veterinäruntersuchungsamt Ostwestfalen-Lippe (CVUA-

OWL). Die Nutzung einer leistungsstarken IT-Infrastruktur ist inzwischen fester Bestandteil ef-

fektiver und bürgerorientierter Verwaltungsarbeit. Von diesem vollumfänglichen Angebot profi-

tieren nicht nur die Verbandsmitglieder, sondern auch einige Kommunen in den Kreisen Höx-

ter und Teltow-Fläming als assoziierte Mitglieder. 
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Über ihr Verbandsgebiet hinaus betreibt und betreut die GKD Paderborn als Kompetenz- und 

Fachrechenzentrum für das Sozialwesen für zahlreiche Kreise und Städte und kommunale 

Jobcenter, überwiegend in NRW, erfolgreich das Verfahren AKDN-sozial. 

Die ganzheitliche Betrachtung und Bereitstellung von kommunalen EDV-Lösungen inklusive 

der Infrastruktur und eines Full-Services - ausgerichtet auf die Anforderungen der Verwaltun-

gen, auch unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten - ist das Ziel der GKD Paderborn. 

 

Dabei stellen eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit ihren Kunden und die gemeinsame 

technik-basierte Fortentwicklung von Verwaltungsabläufen weitere Grundlagen der Unter-

nehmenskultur der GKD Paderborn dar. 
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